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Ha ha ha lieber leser

Schon im altertum und im mittelalter hielten sich die herrscher
Humoristen, sie wurden hofnarren genannt. Meist waren es verkrüppelte,

bucklige, missgebildete menschen, die, wenn sie zu wenig zur
belustigung beitrugen, verprügelt wurden. Als die demokratie die
monarchieform ablöste, verschwand auch der hofnarr. Seitdem sind
viele behinderte arbeitslos.
Leider wird der humorist nicht ganz ernst genommen von seinen
mitmenschen. Oberflächlichkeit wird ihm zuweilen vorgeworfen. Die
vorwürfe können sogar in der behauptung gipfeln, der humorist sei ein
reaktionär, weil er mit den bestehenden werten spiele, diese aber eben
nicht verändere. Es stimmt tatsächlich, dass viele witze ziemlich
geschmacklos Vorurteile bestärken, es gibt aber humor, der fähig ist,
einen zum denken zu veranlassen und eine bestimmte sache mit anderen

äugen anzusehen.
Dem humoristen ist es meistens gar nicht ums lachen. Beladen mit vielen

problemen, versucht er durcheinander zu stiften, um die weit, Inder
er lebt, besser ertragen zu können.
Der erzähler verrät im witz seine tiefsten Schwierigkeiten: Das ist dann
das traurige am humor. Manchmal ist der humor die einzige
möglichkeit, mit leuten zu reden. Humor gibt es auch als medizinischen
ausdruck, dort meint es «körpersaft». Humorscheint lebenswichtig zu
sein.
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